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"Zwölf Frauen erzählen uns aus ihrem Leben, sechs stammen aus Ost‐, sechs aus 
Westdeutschland. Diese Gegenüberstellung regte mich an, mir die Texte anzusehen, zu 
lauschen, was haben diese zwölf Frauen zu sagen? Obwohl ich es weiß, verblüffte mich 
erneut, wie unterschiedlich sich jedes Leben gestaltet. Hier Demokratie, dort Diktatur. Aber 
so einfach ist es nicht. Das bunte Leben innerhalb einer Diktatur, von dem ich aus diesem 
Buch erfahre, fasziniert mich. Die Texte zeigen sehr klar, dass sich die Menschen in der DDR 
viel stärker mit der Bundesrepublik Deutschland auseinandergesetzt haben, als wir im 
Westen mit der DDR." (aus dem Vorwort von Rita Süssmuth) 

Bereits bei der Premiere des Buches bei der Böll‐Stiftung in Berlin feierte das Publikum Buch 
und Autorin. Die Presse berichtet in zahllosen Rezensionen über dieses besondere Buch, 
dass die Wirklichkeit des Frauenlebens in Ost und West zu erfassen sucht. Dieses buch 
hinterlässt bei jeder Veranstaltung gewinnbringende Diskussionen, bei denen sich Frauen 
ihrer eigenen Positionen im gesellschaftlichen Wandel bewusst werden. 
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